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Frühlingswunsch!
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braucht es deshalb enger, weniger froh nnd lustig zu sein? O
aein! sagt Johanna Böhm in «Tch bin ein Schweizermadchen>

Und <lie verstehende Kellnerin des jungen Mädchens, insbesondere
deS Schweizermädchens, seiner Probleme und Woblemlosigkeiten,
stellt hier prächtige junge Menschen hin.

Ich ha gmaint, bi üs seit me dem Saaltöchter Jedem Maitli si
Saaltochter!

LUGANO
Adler Hotel b. Bahnhof. Zimmer von Fr. 4. an,
Pension von Fr. 11.50 an. Gleiches Haus, gleiche Lage

Erica $dlWeizerhof, Zimmer von Fr. 3. an und
Pension von Fr. 10.25 an. Täglich warmes Wasser.
Restaurant. Tel. 24217. Besitzer: F. Kappenberger
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